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Beilage zu Rr . 2«0 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 1 November 1849.

6 .379. s3)3. Nr . 9187. Karls¬
ruhe.
Liegenschafts -Versteige¬

rung.
In der Gant über das Vermögen des Oekonomen

Eberwein von hier werden ans Antrag des Gläu-
digerausschuffes die sämmtlichen zur Masse gehörigen
Liegenschaften, nämlich :

1) ein einstöckiges Wohnhaus , Scheuer mit Stal¬
lungen fürPferde und Rindvieh , nebstSchwein¬
ställen und Holzremise, mit zweiBierteln Haus-,
Hof - und Gartenplatz in den Augärlen , dntte
Allee vor dem Ettlinger Thor, neben Kutscher
Hofmann und Comptoirdiener Jülg, tarnt
zu . 3000 fl.

2) zwei Viertel Garten in den Augarten vor dem
Rüppurrer Thor, neben Stadtdiener Vogel und
penfionirten Sergeanten Hollerbach , tarnt
zu . 600 fl.

3) ein zweistöckiges Wohnhaus mit einstöckigem
Seitenbau und zweistöckigem Hintergebäude
Nr. 4 . in der Zähringerstraße , neben Partiku¬
lier Stutz und Weinhändler Millstätter und
HandelsmannMöhler , tarnt zu . . 5400 fl .

4) ein zweistöckiges Wohnhaus Nr. 34. in der
Waldhornstraße , neben Schmied Braun und
Schuhmacher Barth , taxirt zu . . 5500 fl.

am
Montag , den 28. November d . I .,

früh 9 Uhr,
auf dem StadtamtSrevisorats-Bureau öffentlich ver¬
steigert.

Dabei wird bemerkt, daß
1) der endliche Zuschlag erfolgt , wenn der Schä-

Huogspreis oder darüber geboten wird;
2) die weitern Bedingungen bei der Steigerung

bekannt gemacht werden.
Karlsruhe, den 23 . Oktober 1849.

Großh. bad . Stadtamlsrevisorat.
G . Gerhard .

vckt . Schm id .
<- .486. jM . Nr. 6914. Ober¬

ried.
Liegenschafts - Versteige¬

rung.
Richterlicher Verfügung zufolge werden aus der

Gantmaffedes Andreas Weber, Bauers in Vörlins¬
bach, Gemeinde Oberried ,

Montag , den 3 . Dezember d . I . ,
Mittags 1 Uhr ,

imHirschwirthshause in Oberried öffentlich versteigert :
I . Der vordere Hof :

1) Ein Wohnhaus nebst Scheuer und Stallung
von Holz , ein Waschhaus von Holz, Hoftaithe

1 Morgen 161 Ruthen .
2) Matten . . . . 3 „ 363 „
3) Ackerfeld . . . . 7 „ 343 „
4) Waide . 23 „ 3l1 „

36 Morgen 378 Ruthen .
Hiezu gehört noch ein Bauernantheilan dem Ober¬

rieder Genoffenschastsgut, der zweiundzwanzigste An-
theil am Klostergut, und der vierundzwanzigsteAntheil
an der hintern Sägmühle.

Zusammen als ein untheilbareS Hofgut angeschla¬
gen zu . 6700 fl.

11. Die Hintere Hälfte :
1) Ackerfeld , Kurzfuhr -

und, Buckacker . . . .
2) Matten nebenJohann

13M. 154R . 1730 fl .

Gäß . 2 „ 233
3) Matten, die Hintere

Matte . 10 „ 330
4) Ackerfeld , HauSacker6 „ 30
5) Gestrüpp . . . . 2 „ 54
6) Wege . 2 „ 180
7) Hiezu sodann an Ge-

noffcnschaftswald im Erlen -
bach mit Waidrecht auf acht
Stück Vieh . 10 „ -

4706 fl.

336 fl.
100 fl.
- fl-

1500 fl.
47M. 231R. 8372 fl .

Die Hintere Hälfte wird stückweise dem Verkaufe
auSgesetzt, und nachher im Ganzen ausgerufen .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird .

Frciburg, den 26 . Oktober 1849.
Großh . bad . Landamtsrevisorat .

Dienstverweser :
Roman .

6 .357 . M . Nr . 4287 .
Oberkirch.
Liegenschaftsver¬

steigerung .
_ _ _ In Folge richterlicher

Verfügung werde» aus der Gantmaffe des Michael
Nock von PeterSthal im Wege der Vollstreckung

Montag, de» 12. November d. I .,
Morgens 9 Uhr,

bei Dadwirth Kimmig zu PeterSthal nachstehende
Liegenschaften in der Gemarkung PeterSthal (im
Besterbach) in Adtheilungen versteigert.

Der Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag und mehr
geboten wird .

Abtheilung 1.
Ein zweistöckiges Bauernhaus sammt Scheuer,

Keller, Stallung unter einem Dach , daran stoßendem
Schweinstall sammt Hofraum , . . . . 1600 fl . ;

die Hälfte einer besonders stehenden Mahlmühle ,
100 fl . ;

das Privatwaldrechteines Hofbauern , . 500 fl ;
die Hälfte des Back - und Waschhauses, . 25fl. ;
ca . 150 Ruthen Garten beim Haus, . 150 fl . ;
„ 3 Morgen 266 Ruthen Mattfeld , die obere Neu¬

matte , . 450 fl . ;
ca. 2 Morgen 113 Ruthen Mattfeld , die s. g . untere

Neumatte, . '300 fl . ;
ca . 4 Morgen 50 Ruthen Mattfeld , die s. g. Ochsen¬

matte, . 600 fl. ;
ca . 104 Ruthen Mattfeld unter dem Weg, 30 fl . ;
„ 1 Morgen 66 Ruthen Mattfeld , die Rainmatte,

190 fl ;
« 2 Morgen 170 Ruthen Mattfeld, die HauS-

matte, . 475 fl. ;
ca. 3 Morgen 281 Ruthen Mattfeld, die obere

Kohlmatte, . . S
Ackerfeld .

Ca. 2 Morg. 26 Ruthen , der vordere Acker, 500 fl . ;
" ! " " der Kohlacker, . 200 fl. ;
" d „ 125 „ Hintere Acker, . 950 fl . ;
" 2 » 93 „ ober dem Weg, 225 fl. ;

" SS „ ober dem HauS, 225 fl ;
M " Waldung, . . 705 fl ;

„ 46 „ Wtldberg, . 670 fl
Abtheilung II .

Ein neu erbautes Nebenhaus mit Scheuer , Keller
und Stallung unter einem Dach, . . . 7go fl ;

die Hälfte eines Back- und Waschhauses, . 25 fl ;
die Halste einer Mahlmühlc, . . 50 fl r
ca. 100 Ruthen Mattfeld von der s. a . Haus-

matte , . . . 75 fl '
ca 1 Morgen 214 Ruthen Mattfeld,

'
die untere

Kohlmatte, . 300 fl '
ca . 1 Morgen 27 Ruthen Mattfeld, die Lochen-

* . » » . . » « , . 350 6-
ca . 1 Morgen 324 Ruthen Acker, der s.

'
g . untere

Acker, . 500 fl '
ca l Morg . 92 Ruth . Acker vor dem Haus , 325 fl ;
197 Ruthen, der s. g. Winteracker , . . 125 fl ;
367 Ruthen Wildberg, . 30 fl.

Abtheilung Hl.
Ca. 10 Morgen 98 Ruthen Waldung im Besten-

vach, . 308 fl ;
ca. 42 Morg . 299 Rth- Wtldbergdaselbst, 1062 fl ;
„ 2 „ 355 „ Ackerfeld allda, . 800 fl ;
" 2 « 317 „ Mattfeld allda , . 450 fl ;

138 Ruthen Mattfeld allda, . . . . 60fl
Abtheilung IV.

Eine neu erbaute Sägmühle, im Bestenbächle ge¬
legen, . 1000 fl

Abtheilung V.
Ein Stück Mattfeld bei dem Bestenbächle ge¬

legen, . . fl
Abtheilung VI.

Ein zweistöckigesWohnhaussammtScheuer , Keller,
Stallung unter einem Dach, im Dorf PeterSthalge¬
legen, ^. 700 fl ;

em Stückchen Garten sammt Hofraum und Holz-
schopf. - . 200 fl ;

das Waldtheil eines Taglöhners, . . . 300 fl ;
ein Stück Grasfeld, . 200 fl ;
ein Stück Mattfeld jenseits der Rench, . 100 fl.

Oberkirch, den 24 . Oktober 1849 .
Großh. bad. AmtSrevisorat .

Link .
vckt Pezold.

6 .451 . (2) 1 . Neudorf , Amts
PhilipkSburg .

Zwangsliegenschafts -
_ Versteigerung.
In Folge nchierlicher Verfügung vom 12. Septem¬

ber d. I ., Nr. 16,316 , werden nachstehende, der min¬
derjährigen Karolina Hornung von hier eigenthüm-
lich zugehörige Liegenschaften

Samstag , den 24 . November d. I ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiefigen Rathhause öffentlich zu Eigent-um
versteigert, wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
ungeladen werden , daß der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Anschlag und darüber geboten wird
Die Stcigerungsbedingungen können inzwischen in
dem zu versteigernden Hause , sowie auch auf dem
Rathhause dahier, cingesehen werden . Auswärtige
Steigerer haben sich mit Vermögens - und Leumunds¬
zeugnissenanSzuweisen.

Ein einstöckiges Wohnhaus, dies. g. Rose , nahe
bei Graben gelegen, worauf bisher eine Pdrsonal-
wrrthschaft bestanden, eine Scheuer mit Stalluna ,
drei Schweinställc ; ferner ein neues Bierbrauercigc -
baude mit zwei gewölbten Kellern, und 1 Viertel 3
Ruthen Hausplatz und Garten, vorn die Hauptstraße ,
einers. die Vizinalstraße nach Bruchsal , anders . Acker¬
feld. Anschlag . 4000 fl

Neudorf, den 24. Oktober 1849.
Bürgermeisteramt .

Decker .
vckt . Dörfler ,

. Rathschreiber.
6 .490. (3) 1 . Rr . 508. Steinbach .

Lieg enschaftsversteigerung.
„ Da bei der am 24. Oktober d. I . abgehaltenen
Vollstrcckungsoersteigeruog auf einige der Liegenschaf¬
ten des Handelsmanns Franz Fanz hier der Schä-
tzungSprelS nicht geboten wurde , so werden dieselben,
wie sie in Nr. 238, 239 und 240 unter Ziffer 1,3. fl
8, 9,11 und 12 dieses Blattes näher beschttebenfind

Montag, den 12. November d . 3
,

Nachmittags 3 Uhr,
wi WirthShaus zum Engel dahier einer nochmalige»
Versteigerung ausgesetzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag um die ffch ergebenden höchsten Gebote erfolgt,
auch wenn solche unter dem Schätzungspreisbleibe»
sollten.

Steinbach, den 25 . Oktober 1849.
Bürgermeisteramt .

I . Oser .
vckt. Kolb.

6 .498 . Nr . 6376 . Illen au.
Kleiderstoff-Lieferung.

Zur Restaurirungder Winterkleider für die diessei¬
tigen Kranken benöthigen wir ungefähr

108 Ellen Wolltuch, im Preis per Elle dis zu 3 fl.
-- » " » „ „ „ „ 2fl

1022 „ Halbwollzeug für Frauen , im Preis bis
zu 30 kr.

453 „ Flanell, im Preis per Elle bis zu 50 kr.
78 „ Kanevas, im „ „ „ „ „ 18 kr.

275 „ weiße Leinwand , im Preis per Elle bis
zu 24 kr.

2250 „ weiße Leinwand, im Preis per Elle bis
zu 17 kr.

52o „ weiße Leinwand , im Preis per Elle bis
zu 15 kr .

400 „ Futterbarchent , im Preis per Elle bis
zu S kr.

185 Frauenhalstücher , wollene, bis zu 1 fl . per Stück,
und soll dieser Bedarf im Soumisfionswegvergeben
werden ; wobei zu beachten ist, daß

1) die einzusendcndenMuster genau die Breite des
Stoffes bezeichnen , und der Preis per Elle mit
Worten ausgedrückt scy ;

2) die Wolltücher dckatirt und dann erst gemessen
werden muffen bei eintretender Lieferung ;

3) die Musterpakete versiegelt und mit der Auf¬
schrift : „Kleiderstoff-Lieferung", versehen, und

4) der Auftrag an die Soumittenten längstens
in 14 Tagen

auSgeführt sepn muß .
Zur Einreichung ver Soumissionen ist Frist bis mit

9 . November 1849 gegeben, und werden später ein-
gckommene Anerbietungen nicht mehr berücksichtigt .

Zllenau , den 29 . Oktober 1849 .
Großh . Direktion der Heil- und Pflegeanstalt .

Roller . L . Scheu ck.
6 .484 . (3) 1. Nr. 721 . HerrenwieS . ( Holz-

versteigerung . ) Aus den hiesigen Domänenwal¬
dungen werden

Dienstag , den 13 . November d . I .
die nachverzeichneten Hölzer öffentlich «ersteigert und
den Käufern bei guter Sicherheitsleistung unverzins¬
liche Borgfrist bis 1. März 1850 gestattet werden .

Im Distrikt 1. 3 „Pandurcnbronn " .
250'/» Klafter buchenes Scheitholz .
2743/) „ tanneneS „
127V» „ gemischtes Kohlholz.

Im Distrikt 1 8 „Birkenau " . .
3 ' /z Klafter buchenes Scheitholz .
?V» » birkenes „

137V- „ tanneneS „
518V» „ gemischtes Kohlholz.

Im Distrikt 1. 9 „Stöckberg".
11 '/» Klafter birkenes Scheitholz .
80 „ tanneneS „

332 „ gemischtes Kohlholz.
Im Distrikt 1. 17 „Rothelsschläg ".

134 Klafter buchenes Scheitholz .
221V» „ tanneneS „
178 „ gemischtes Kohlholz.
Im Distrikt II . 5 „Großbronn " .

' /» Klafter buchenes Scheitholz .
NVr „ tanneneS „
22 „ gemischtes Kohlholz.

Im Distrikt V . 1 „HarmerSbronn ".
9 Klafter buchenes Scheitholz .

187V» „ tanneneS „
106V» „ gemischtes Kohlholz.
Im Distrikt V . 14 „Kleingarten " .

V» Klafter buchenes Scheitholz .
216Vr „ tanneneS „
84'/» „ gemischtes Kohlholz.

In den Distrikten „ Ochsenköpfe, Langeck ,
Langegründe , Hauersköpfe und Bären -

stetn ." Von Windfällen .
57'/ ? Klafter buchenes Scheitholz .

4 „ birkenes „
491'/» „ tanneneS „

93',V „ gemischtes Kohlholz.
Dft Zusammenkunft findet an obengenanntem Tage

früh 9 Uhr zu Bühlcrthalauf dem Eisenwerk statt.
Bemerkt wird noch , daß sich ein großer Theil der

Hölzer zur Abfuhr ins Rhcinthaleignet .
HerrenwieS, den 27. Oftober 1849.

Großh . bad . Bezirksforstei .
Hebenstreit .

6 .469 . Donaueschingen.
Bekanntmachung .

Nach den Bestimmungen der Schuld- und Pfand¬
urkunde ä. ck. 21 . September 1847 über das fürstl .
fürstenbergischeAnlehen von 1 Million Gulden wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im
Einklänge mit dem Tilgungsplane protermino 1 .
Januar 1850 nachstehende Partialobligationen im
Betrage von 4900 ff. außer Kurs gesetzt und vernich¬
tet worden sepen , nämlich :

von 6it. L . 5 Stück, 5 500 fl . — Nr . 966
bis 970 > . 2500 fl.

von lüt . 6 . 24 Stück , 5 100 fl - Nr.
1432 bis mit 1455 . 2400 fl.

in Lumina 4900 fl.
Donaueschingen, den 25. Oktober 1849 .

Fürstlich fürstenbergischeDomänenkanzlci .
I . E. e . D . :
d u M 0 n t.

vckt. Scheuermann .
6 528 . Nr. 27,075 . Säckingen . ( Auffor -

derung und Fahndung .)
I . U . S .

gegen
Andreas und Leopold Hierholzer
und Genoffen von Niedergebisbach ,

wegen rachsüchtiger Beschä¬
digung.

Beschluß .
Johann Hottinger , verabschiedeter Soldat von

Niedergebisbach, ist beschuldigt, mit anderen Burschen
eine rachsüchtige Beschädigung an dem Hause der
Wittwe Wehr dort verübt zu haben ; er hat sich aber
der Untersuchung durch die Flucht entzogen .

Derselbe wird dcßhalb ausgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier über die Anschuldigung zu rechtfettigen , widri-
genS nach dem Ergebniß der Untersuchung Uttheil
gegen ihn erlassen würde .

Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden , auf Jo¬
hann Hottinger zu fahnden, - und ihn im Betre¬
tungsfalle an uns abzuliefern .

Die Gcstaltsbezeichnungist uns unbekannt .
Säckingen , den 25. September 1849 .

Großh . bad. Bezirksamt .
„ Gamber .

6,485 . (3)3 . Nr. 21,051 . Neustadt . ( Fahn -

gegen
Paul Ne « gar dt von Neustadt ,

wegen HochverrathS und Raubs .
Rudrikat fand gestern Abend Gelegenheit , aus dem

Gefängnisse zu entweichen.

Derselbe ist 31 Jahre alt, 5 ' 8" groß, hat schwarze
Haare, schwarze Augenbrauen, dunkle Augen, un-
fichcrn Blick , seine GcfichtSform ist länglich, Gesichts¬
farbe blaß, Stirne hoch, Mund mittler, Barthaare
find schwarz, und truger bei seiner EntweichungBücken - ,
Lippen - und Krnnbart; seine Haltung etwas ge¬
bückt ; er trug einen sogenannten Turnerkittel von
Reisten, an den Aermela schon geflickt, Beinkleider
von grauem Wollenzeug , eine alte, schwarze , liegende
Kappe mit Lederschild , eine Weste von grauem Wol-
lenzeug, und Stiefel.

Wir bitten um schleunige Fahndung auf den Ge¬
nannten , und im BetretungSfalle um seine gefängliche
Einlicferung anher .

Zugleich wird dem Flüchtigen eröffnet, daß sofort
sein Vermögen mit Beschlag belegt, und seinen Schuld¬
nern bis auf weitere diesgerichtliche Verfügung jede
Zahlung an ihn bei Vermeidung doppelter Zahlung
untersagtwerde.

Neustadt , den 28. Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Riß .
6 .466 . (3)3 . Nr . 30,735 . Pforzheim . (Auf.

forderung .) Christoph Friedrich Leyerle , früher
Schnciver , jetzt Trödler , von Pforzheim , welchem ein
oberhofgerichtliches Uttheil zu eröffnen ist , und dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort uns nicht bekannt ist,
wird hicrnit aufgesordcrt , sich sofort bei dem Unter¬
zeichneten Oderamt zu stellen . Zugleich werden die
Behörden ersucht, den Leyerle , dessen Perfonsbe -
schrejhung nachstehend folgt , im Betretnngsfall anher
abzulicfern .
Personsdeschreibung des Christoph Leyerle.

Alter , 62 Jahre .
Größe , 5- 5".
Statur, mittel.
GcfichtSform, länglich.
Gesichtsfarbe, gesund.
Haare, blond.
Stirne , hoch .
Augenbrauen , blond.
Augen, blau.
Nase, spitz.
Mund, klein .
Bart, blond .
Kinn , oval.
Zähne , mangelhaft .
Besondere Kennzeichen , übelhörig.

Pforzheim , den 27 . Oktober 1849 .
Großh. bad. Oberamt.

Dietz .
6 .507 . Nr. 11,676 . Heiligenberg . (Auffor¬

derung . ) Der etwa 20 Jahre alte und ledige
Goldschmiedgeselle Joseph Eberhard von Mengen ,
königl. württcmbergischen Oberamts Saulgau , soll in
einer Untersuchungssachedahier als Zeuge einvernom¬
men werden.

Da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist, ersuchen wir die betreffendenBehörden , uns hie-
von in Kenntniß zu setzen, sobald er ihnen bekannt
werden sollte.

Heiligenberg , den 18. Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Kaiser .
6 .428 . Nr . 17,346 . St . Blasien . (Auffor -

derung .)
I . S .

des OberamtmannS Ernst in Frei¬
burg, Klägers ,

gegen
Bürgermeister Alois B a ur v . Bernau-
Jnnerlehen ,

Forderung betreffend.
Der Kläger erhob nachstehende Klage :
Am 27. Januar 184l habe er dem Beklagten ein

Darlehen von 1000 fl . gemacht, und sich der Letztere
verpflichtet, diese» Betrag mit 5 °/„ zu verzinse » und
nach einer beiden Theilen freistehenden vierteljährigen
Aufkündigungszeit zurückzubezahlen . Auf die unterm
6 . August d . I . geschehene Anfkündung der Schuld scp
diese in Widerspruch gezogen worden, obgleich der
Beklagte die Zinsen hieraus bis zum 27 . Januar d . I .
bezahlt hätte , weßhalb er sich zur Betretung des ge¬
richtlichen Weges und zu der Bitte veranlaßt sehe , den
Beklagten zur Rückbezahlung des bezeichneten Kapi¬
tals ack 1000 fl nebst 5 "/, Zinsen vom 27 . Januar
d . I . unter dessen Verfüllung in die Kosten zu ver-
urtheilen .

Mit dieser Bitte verbindet der Kläger zur Sicherung
feiner FordcrungSrechte das Gesuch, das gesammte
Vermögen des Beklagten mit Beschlag zu belegen,
und bezieht sich zur rechtlichen Begründung dieses Ge¬
suches auf die notorische Flucht des Beklagten, und
die von demselben ausgestellte und vorgelegte
Schuldmkunde vom 27. Januar 1841 .

Unter Bezug auf die Bestimmungen der § tz. 676,
686 und 272 der Prozeßordnung wird auf den Grund
dieses Vortrages

verfügt :
1) Das gesammte Vermögen des Beklagten sep

mit Beschlag zu belegen; hiernach
a) dem Beklagten jede Veräußerung seines liegen«

schaftlichen Vermögens zu untersagen ;
b) das Fahrnißvermögcn an einem dritten Orte

aufzubewahrcn ;
v) den etwaigen Schuldnern des Beklagten auf«

zugcbcn, jede Bezahlung bis auf wertere dies¬
seitige Verfügung bei Vermeidung doppelter
Zahlung zu unterlassen.

2) Zur Verhandlung über die Klage und das Arrest¬
gesuch wird Tagfahrtauf
Montag , den 26. Novemberd . I ,

Morgens 8 Uhr,
angeordnet , und der Beklagte ans diesem Wege auf-
gefordcrt, an der Tagsahrt sich auf die Klage um so
gewisser vernehmen zu kaffen , und etwaige Einreden
rücksichtlich des verfügten Arrestes vorzutragen , als
sonst das Thatsächlicheder Klage für zugestanden, jede
Einrede gegen die Klage oder den Arrest für versäumt
erklärt und das Arrcstverfahren gleichwohlfortgesetzt
würde.

St . Blasien , den 24. Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Baader .
vckt . Kiefer.



6370 . (3)3 . Nr . NM . Adelsheim. ( Vor¬
ladung . ) In Sachen

der großh . Generalstaatskaffe , Kläge¬
rin, Jmplorantin,

gegen
Altbürgermeister Friedr . Burkhardt
von AvelSheim, Beklagten, Jmploraten,

Entschädigung u. Rückforderung betr .,
ttug bei diesseitigem Gerichte die Klägerin vor :

Der Beklagte habe sich bei dem letzten Aufstande
bekanntlich sehr wesentlich betheiligt , insbesondere sep
er auch Zivilkommiffär für den Avelsheimer Bezirk
und Mitglied der s. g. konstttuirviden Versammlung
gewesen, in welch letzterer Eigenschaft er aus der
klägerischcn Kaffe durch Vermittlung deS ständischen
Archivars unterm 19 . Juni d . I .

s) Reisekosten . 10 fl. 40 kr .
b) Diäten für 7 Tage a 3 fl . - 21 fl — kr.

zusammen 3l fl . 40 kr.
bezogen habe.

Der Rückersatz dieser Zahlung werde deßhalb von
dem Beklagten in Anspruch genommen , weil die an¬
weisenden revolutionärenMachthaber zu einer solchen
wie zu irgend einer Disposition über Staatsgelber,
als für sie fremdes Eigenthum , rechtlich nicht befugt
gewesen, weil die Zahlung zur Ungebühr geleistet
worden , und weil der Beklagte sich die empfangene
Summe für oder aus Anlaß von Verrichtungen zu¬
geeignet habe, die als verbrecherische bezeichnet werden
müssen , er daher cntschädigungspflichtig sep.

Außerdem habe der Beklagte als Theitnehmer an
der Empörung für den durch dieselbe dem Staate zu-
gegangenen enormen Schaden aller Art, insbesondere
durch Verlust voN Staatogeldern und Kriegsmate¬
rial re rm Betrag von mindestens 3 Millionen Gul¬
den sammtvcrbtnolich mit den übrigen Theilnehmern
kinzuftehen.

Gestützt auf die Ermächtigung gi oßh Finanzmrni
steriums bittet die Klägerin , den Beklagten

a) sammtverdindlich mit den übrigen Theilnehmern
an dem letzten Aufstande zum Erlaße des dem
Slame dadurch zugcgangenen Schadens im Be.
trage von 3,000,000 fl. ,

b) zu Rückerstattung der mit 31 st. 40 kr . bezogenen
Gebühren sammt 5 "/„ Zinsen vom 19 . Juni d . I

unter Verfüllung in die «osten zu verurtheilen .
Da der Beklagte flüchtig ist , wurde zugleich mit

diesem Begehren zu eventueller Sicherung des der.
einstigenUrtheilsvollzugs um Arrestanlage auf sammt .
liches bewegliches und unbewegliches Vermögen des
Beklagten gebeten.

Für die Begründung deS ArrcstgesuchS wird sich
auf die gerichlskundige Flucht des Beklagten , sowie
auf die als notorisch bekannten Thatsachen der rcvo
lutionären Betheiligung desselben , worauf sich die
Schavenersatzforverung des AerarS gründet , berufen,
und die eingeklagte Forderung durch Quittung de .
scheinigt.

Das Gesuch ist nach L . R S . 1332 , 1382 l >t . ck,
113l , 1l33, § . 676 , 865,636 , 689 d. P . O . rechtlich
begründet , und es ergeht daher

Beschluß .
1) Wird sämmtliches bewegliches und unbewegli.

chcs Vermögen deS Beklagten mir Arrest belegt.
2) Wird Tagfahrt zur Verhandlung auf die Klage

und zur Rechtfertigung des Arrestes auf
Samstag, den l7. November d . I ,

früh 8 Uhr ,
angeordnet , wozu Beklagter unter dem Rechts
nachtheile vorgeladen wirb , daß bei seinemAus
bleiben bas Tyatsächliche des KlagvortragS für
zugestanden, jede Einrede gegen v,e Klage oder
den verfügten Arrest für versäumt erklärt , und
das Arreftverfahren gleichwohl fortgesetztwerde.

Die Klägerin har in der Tagfahrt den Arrest
durch vollständige Bescheinigung ihrer Ansprüche
und des Grundes zu Anlegung des Arreste « zu
rechtfertigen , wtdngens der Arrest wieder auf.
gehoben würbe .

3) Diese Verfügung wird dem flüchtigen Beklagten
auf diesem Wege bekannt gemacht.

Adelsheim, den 12 . Oktober 1849 .
Großh . dad . Bezirksamt .

S ch r o d.
vät . Walz-

6 .453 . (3) l . Nr . 22,313 . Radolphzell . (Vor-
ladung .)

2 . S .
der großh . DomänenverwaltungBa¬
den , als SteinkohlenbohrversuchS-
Kaffe, Kl .,

gegen
Rudolf Debrunner von Konstanz,
Bekl .,

Forderung und Arrestanlegung
betr .,

hat die Klägerin mit Ermächtigung großh . Finanz¬
ministeriums vorgetragen :

Der dahier wegen seiner Betheiligung am letzten
Aufruhr im Großherzogthum in Untersuchung sich be¬
findende, aber landesflüchtige Beklagte habe am 28.
Zuni d . Z . bei großh . Doinänenverwallung Baden
den RestderdortigenSteinkohlenbohrversuchs -Kaffeim
Betrage von 297 fl . 58 kr . gegen zurückgelaffeue Be-
scheinigung unter Anwendung von Gewalt erhoben
und mit fortgenommen .

Die Klägerin fordert , weil der Beklagte zum Bezug
dieser Staatsgelder nicht berechtigt gewesen, von dem¬
selben deren Rückersatz , und stellt deßhalb das Gesuch :

Den Beklagten mit kurzer Frist zur Zahlung
dieses Kaffenrcstes im Betrage von 297 fl. 58 kr.
nebst5 "/„ Zinsen vom 28 Zuni d . Z. an bei Ver¬
meidung der HilfSvollstreckung zu verurtheilen ,
unter Verfüllung desselben in die Kosten .

Sie stellt ferner den Antrag , das sämmtliche liegen-
schartliche und fahrende Vermögen des Beklagten für
den Betrag der klägerischcn Forderung mit Beschlag
zu belegen.

Zur Bescheinigung dieses ArrcstgesuchS bezieht sich
die Klägerin auf die Genchiskundigkeit der Thatsa-
chen, daß der Beklagte Theilnepmer an dem Aufstande
war, und daß er jetzt landesflüchtig ist, sowie auf die
übergebene Quittung über den Empfang deS gewalt¬
sam erhobene» Gelees .

Beschluß .
1) In Erwägung, daß die Klage und das Arrest¬

gesuch durch bas Vorgeiragene thatsächlich, sowie
nach Ansicht berL R S - 1235, >376, 1382, des § . 688
ff der Prozeßordnung und hinsichtlich der Zuständig ,
keit des dieffetu„en Gerichrs in Gemäßheit des § 5
des prov sorischcn Gesetzes vom 1 . August d . I . recht¬
lich begründet find , wird der nachgesuchte Ar. cst ver¬
fügt, und daS Bürgermeisteramt Konstanz mit dem
Vollzüge des aus da» sämnnliche licgenschafrliche und

fahrende Vermögen des Beklagten gelegten Arrestes
beauftragt.

2) Wird zur Rechtfertigung des Arrestes Tagfahrt
auf

Donnerstag , den 29 . November d . I .,
Vormittags 8 Udr,

anberaumt , und werden beide Theile dazu vorgeladen ,
unter Androhung des Rechtsnachtheils für die Arrest«
klägerin, daß bei ihrem Ausbleiben der Arrest wieder
aufgehoben, für den Arrxstbcklagten, daß bei seinem
Ausbleiben das Arrestverfahren gleichwohl fortgesetzt,
und er mit seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit
deS Arrests ausgeschlossenwürde .

Zn derselben Tagfahrt wird in der Hauptsache selbst
verhandelt werden, und wird der Beklagte zur Abgabe
seiner Vernehmlassung hiezu vorgeladen , unter dem
Androhen des Rechtsnachtheils , daß bei seinem Aus¬
bleiben der thatsächlicheVortrag für zugestanden und
jede Schutzrede für versäumt erklärt würde .

Dieses wird dem Beklagten nach § . 272 Prozeßord¬
nung auf diesem Wege bekannt gemacht.

Radolphzell , den 24 . Oktober 1849.
Großh. bad. Bezirksamt .

Füller .
6 .441. (3) l . Nr. 10,570 . Kork . ( Vorla -

düng.)
I . S .

des HandelsmannsM . Kahn in Steb-
dach , Klägers ,

gegen
den Handelsmann Gustav R oos in
Kehl, Beklagten ,

Forderung betr .,
hat Kläger durch seinen Anwalt, Advokaten Eppin -
ger zu Eppingen , folgende Klage erhoben :

Der Beklagte habe von dem Kläger folgende Maa¬
ren erkauft und empfangen :

1 ) am 19. Sept . 1848 10"/« Pfund
Flaumcn um 2 fl. 18 kr. p . Pfv. 23 fl. 52 kr.2) am 28 . Nvv . 1848 81 Psund
Betifeoeruum 1 fl . p . Pfund . 81 fl . — kr
und 30 Pfund Flaumen um 2 fl.

18 kr. 69 fl. - kr.
173 fl . 52 kr.

an welcher Summe abgehcn :
1) Rabatt . . . 2 fl . 42 kr.
2) Baarzahlungvom

16. Maid. Z. . 21 fl . 52 kr.
24 fl . 34 kr.

so daß Restschuld noch 149 fl 18 kr. beträgt , die Klä¬
ger trotz mehrfacher außergerichtlicher Anforderungen
bisher nicht erhallen konnte, weßyatb er bitte, den Be¬
klagten zur Bezahlung obiger Restsumme von 149 st .
18 kr . nebst 5 "/„ Verzugszinsen vom Klagzustellungs¬
tage an,

binnen kurzer Frist
und bei Zwangsvermeidung, so wie zur Tragung der
Kosten, zu verurtheilen .

Hieraufergeht
Beschluß .

Wird Ladung auf die Klage erkannt, und unter Ge¬
stattung schriftlichen Verfahrens für den kl . Anwalt
gemäß dessen Anträge Tagfahrt zur Abgabe der Ver-
nehunaffung anbcraumtauf

Mittwoch, den 14 . November d . I ,
früh 8 Uhr,

in welcher Beklagter zu erscheinen , und sich gesetzlicher
Ordnung gemäß auf die Klage vernehmen zu lassen
hat , wldrigens der thatsächliwe Klagvonrag für zugc -
standea und jede « chutzrede dagegen für versäumt
erklärt würde. Da der Beklagte sich auf flüchtigem
Fuße befindet, so wiro ihm obige Verfügung auf die¬
sem Wege eröffnet.

Kork , den 10 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d m a n n .
6 396 . (3)2. Nr. 25,845 . Sinsheim . (Vor¬

ladung . ) ' Zn Sachen
der Ehefrau des Friedrich Heck von
Walbangelloch , Katharina, geborne
Ziegler ,

gegen
ihren Ehemann Friedrich Heck ,

Vecmögensabsonverung betr .
Die Ehefrau des Friedrich Heck von Waldangelloch

hat nachstehendeKlage erhoben :
Im Jahr 1848 habe ich mich mit Friedrich Heck

verpeirathet und 300 fl . an baarem Gelve und 300 fl.
in Fahrnissen in die Ehe eingedracht.

Die Vermögenslage meines Mannes ist unterdessen
sehr zerrüttet geworben , und überdies ist das Vermö¬
gen meines Ehemannes mit Beschlag belegt, und eS
steht meinem Manne bevor, daß derselbe wegen Theil-
nahme am letzten Aufstand zum Schadenersatz und in
die Kosten verurtheilt wird . Ich bitte deßhalb , mir
die Ermächtigung zur Klagerhebung zu ertheilen und
nach gepflogenen Verhandlungen zu Recht erkennen:

Mein Vermögen sep von dem meines ManneS
abzusondern, und derselbe habe die Kosten zu
tragen .

Friedrich Heck ist auf flüchtigem Fuße , und erhält
deßhalb die Auflage ,

binnen vier Wochen
sich auf die Klage vernehmen zu lassen , widrigenfallsder thaisächlicheKlagvortragfür zugestanben uno jeoc
Einrede für versäumt erklärt würde .

Sinsheim, den 20. Oktober 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Huffschmid.
vät . Laur.6 .394 . (3)3. Eberbach . (Vorladung .)

In Sachen
der großh . GencralstaatSkaffe,

gegen
Weinhändler Theodor Frep hier,

Entschädigung und Arrestanlage
betr .

Nach Inhalt der Klage hat sich der Beklagte bei dem
letzten Aufstand sehr wesentlich betheiligt. Es behaup¬
tet die Klägerin , daß derselbe als T-cilnehmer der
Empörung für den durch diese dem Staate zugegange¬
nen enormen Schaden aller Art, insbesondere durch
geraubte und vergeudete Staatsgelder, zu Grunde ge¬
gangenes oder eutwerthetcs Kriegsmaterialre . im Be¬
trage von mindestens 3 Millionen Gulden , und zwar
sammtverdindlich mit den übrigen Theilnehmern, ein¬
zustehen habe, uns beantragt, >hu hiezu zu verurtheilen .Es wird endlich zur Sicherung dieser Forderung ,da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße befindet, um
Beschlagnahme mf dessen säimmliches B . rmögen ge¬beten.

Die Klägerin begründet das Arrestgesuch dadurch,daß sie sich auf die notorische Thcilnahme des Beklag¬
ten am Aufstande, wodurch dem Staate ungeheurer

Schade« erwuchs, uud die notorische Flucht des Be¬
klagten beruft ; daS Gesuch ist daher nach § . 676 und
686 der P .O . rechtlich begründet .

ES ergeht deßhalb
Beschluß .

1) Das sämmtliche Vermögen des Beklagten sepmit Arrest zu belege», und demzufolge dessen
Fahrnisse in sichern Verwahr zu nehmen, und
dessen Schuldner C Knecht-Leich von hier auf-
zugebcn, bet Vermeidung nochmaliger Zahlungan den Beklagten keine Zahlung zu leisten.

2) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
und zur Rechtfertigung des Arrests auf

Donnerstag , den 29 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

anbcraumt, und werden hiezu beide Theile vor
geladen, der Beklagte unter Androhung des
Rechtsnachtheilcs , daß bei seinem Ausbleiben
der thatsächliche Klagvorkag für zugestanden,
jede Einrede gegen die Klage oder den verfüg¬
ten Arrest für versäumt erklärt und das Arrest¬
verfahren gleichwohl fortgesetzt würde ; die
Klägerin unter Androhung des Rechtsnachtheilcs,
daß bei ihrem Ausbleiben der Arrest wieder auf¬
gehoben werde.

Dem flüchtigen Beklagten wird dieser Beschluß auf
diesem Wege bekannt gemacht.

Eberbach, den 18. Oktober 1849.
Großh. bad . Bezirksamt ,

v . Krafft .
vät. Hilbert .6 .483 . (3)2 . Nr 22,197. Jcstette » . (Vor

ladung . ) Zn Sachen
Gerber Martin Meter von Thiengcn

gegen
Gerber Karl Meier von Grießen ,

Forderung und Arrest betr.,
hat der Kläger folgendes Arrestgesuch dahier ein -
gercicht:

Er habe pom 18. März 1848 bis 19 . September
1849 verschiedene Ledrrwaaren für die Summe von
624 fl . 7 kr geliefert , wovon der Beklagte mit dem
Betrag von 316 fl . 7 kr. noch im Rückständesep , welche
thcils auf Martini 1849, theilS auf Neujahr 1850
fällig wären.

Der Beklagte sep flüchtig und habe vor seinerFlucht
noch einen großen Theil seiner Fahrnißhabe beseitigt.

Hierüber sowie über den Forderungsanspruch selbst
wurde Bescheinigung vorgelegt und außerdem Kautiou
für Kosten - und Schadenersatz geleistet, und damit die
Bitte um Arrestverfügung für die noch vorhandenen
Fahrnisse und Forderungen verbunden .

Da hiernach das Gesuch des Klägers begründet er¬
scheint , § . 676 P . O , Nr. 1 und 2, tz. 686, 687 ibiä ,
so wird

verfügt :
Es sepen die Fahrnisse und Forderungen des
Beklagten mit Arrest zu belegen uns Tagfahrt
zur Arrestcechlftrtigung auf
Montag , den 12. November d. I -,

früh 8 Uhr ,
anberaumt , wozu der Beklagte mit dem An
fügen vorgeladen wird , daß bei seinem Aus¬
bleiben das Arrestverfahren dennoch fortgesetzt
und er mit seinen Einreden gegen die Statthaf¬
tigkeit des Arrestes ausgeschlossenwird .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet.

Jestetten , den 11 . Oktober 1849.
Großh bao . Bezirksamt .

Rieder .
vät. Frank,

A . j .6 .423 . (3)2. Nr. 17,795. St . Blasien . (Vor¬
ladung .)

In Sachen
des Johann Maier von MutterS
lehen, Klägers,

gegen
den gewesenen Bürgermeister AloiS
Bauer von Bernau, Bell .,

Forderung betr .,
hat der Kläger vorgetragen , der Beklagte schulde ihm
mehrere Darlehen , nämlich laut Handschrift vom 27.
Mai 1833 . 100 fl

verzinslich zu 5 °/„ vom 17 . November 1847 ;laut Handschrift vom 6 . August 1838 . . 220 fl.
verzinslich zu 4>/r °/o vom 17 . Dezember 1847 ;laut Handschrift vom 25 . April 1839 . . . 300 fl.

verzinslich zu 4 °/„ vom 29. Mai d I . an.
Kläger habe diese Darlehen aufgekündigt, und ver¬

lange nun deren Rückzahlung unter Versällung des
Beklagten in die Kosten.

Beschluß .
1) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung

über die Klage aus
Dienstag , den 27. November d . I . ,

angcordnet , und werden der Kläger und der Beklagte
dazu sorgeladen . Letzterer unterAndrohung desRechrs -
nachlhcilS, daß bei seinem Ausbleiben der thatsächliche
Vortrag der Klage für zugestanden und jede Einrede
für versäumt erklärt würde.

2) Da der Beklagte landesflüchtig ist, so wird ihm
vorstehendeLadung auf diesem Wege bekannt gemacht.St . Blästen , den 16 Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Baader .

vät. Kiefer .6 .501 . Nr . 22,544. Jestetten . ( Erkennt -
niß )

I . S .
der großherzogl . General- Staatskaffe

gegen
den Soldaten Johann Stark in Lott-
steilen,

Entschädigung und Rückforderung
betreffend,

wird , da der Beklagte in heutiger Tagfahrt nicht er¬
schienen ist, der verfügte Arrest bestätigt und der Be¬
klagte mit seinen Einreden gegen die Statthaftigkeit
desselben ausgeschlossen.

Zugleich wird in der Hauptsache der thatsächliche
Inhalt des Klagvortrags für zugestanden angenom¬
men, jede Schutzrede für versäumt erklärt , und

erkannt :
Der Beklagte ftp schuldig , die Summe von

147 fl . 42 kr . nebst Zinsen aus 40 fl . vom 22 Mai
d . I ., unv 48 fl . 10 kr . vom 31 Mai , von 10 fi
vom 2 . Juni, von 50 fl . vom 23. Mat, sowie
den Ersatz ceS dem Staate durch den Ausstanbzuge¬
gangenen SchaoenS un Betrage von 3,000,000 fi.
an Staatsgeldern und Kriegsmaterial unter
sammtocrbindltcher Hastdarke.t für diese letztere
Summe mit den üorigen Urhebern des letzten
Aufstandes an die Klägerin

binnen 4 Wochen
zu bezahlen und die Kosten zu tragen.

V R W
Jestetten , den 15 . Oktober 1849.

Großh . bad. Bezirksamt .
Rieder .

vät . Frank , A . j.
Entscheidungsgründe .

Die Klage ist bezüglich der vom Beklagten em¬
pfangenen Gelder nach L R S . 1238, 1131,1133, in
Verbindung mit 1235 uud 1376, sowie 1378 in Rech¬ten begründet . Ebenso muß die Entschädigungs¬
forderung der Klägerin in Berücksichtigung, daß Sol¬
dat Stark als ein Haupt der Soldatcnmeutereiund
Mitglied des s g . LandcSausschuffeS die Revolution
mit seinen übrigen Genossen hervorrief und den da¬
durch erwachsenen Schaden mit veranlaßt , als be¬
gründet angesehen werden . L .R S 1382 ». 13o2e. und ä.

Da der Beklagte ordnungsmäßig vorgcladen war,so mußten die Thatsachen der Klage für zugestanbenund nach § . 697 der P . O . wie geschehen erkannt
werden .6 .508 . Nr . 30,391 . Mannheim . ( Schulden¬liquidation .) Gegen die Verlaffenschast des Joh.Jak. Scharpf von hier ist Gant erkannt und Tag¬fahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 19 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt ; wo alle
Diejenigen , welche aus was- immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfiegerund ein Gläubigerausschuß ernannt, und sollen in Be¬
zug darauf die Nichterscheinenden als der Mehrheitder Erschienenen beitretend angesehen werden.

Mannheim , den 10 . Oktober 1849.
Großh . dad . Stadtamt .S e r g e r.6 .459 .(3) 1 Nr. 34,522. Waldshut . (Schul -

denliquibation .) Gegen Müller Konrad Basch¬nagel von Oberlauchringcn haben wir Gant erkannt
und zum Schulvenrichtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt auf

Freitag, den 16 . November d. I .,
früh 8 Uhr,

angesetzt.
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant -

maffe machen wollen, werden hiermit aufgefordert ,
solche in der angesetztenTagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlussesvon der Gantmaffe , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an-
zumelden, und zugleich die etwa geltend zu machendenVorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen uud
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder denBeweis mit andern Beweismitteln anzutreten.In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfieger und
GläubigerauSschuß ernannt, auch wird Borg- und
Nachlaßvergleich versucht, und die nicht erscheinendenGläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich , Be¬
stellung des Maffcpflegcrs und Gläubigerausschuffesder Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

WalvShut , den 24 . Oktober 1849.
Großh . bav . Bezirksamt.

A ch c r t.
6 .358 (3)3.

machung .)
vät. Götz.
( Bekannt -Nr. 18,154 . Achern.

I U. S .
„ gegen
Jakob Müller von Karlsruhe,

. ^ ^ wegen Diebstahls ,tvlrd der Angeschuldigte aufgefordert ,binnen 6 Wochen
sich dahier zu stellen, wldrigens na- Aktenlage er-könnt würde .

Achern, den 20. Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L. Stösser .6 .440 . Nr . 33,241 . Emmendingen. ( Prä¬klusivbescheid .)
Die Gant

des LöwenwirthsJohannEschbacher
von HeimbaP betr ..Wird zu Recht erkannt :

Es sepen alle Diejenigen, welche ihre Ansprüchean die Masse heute nicht angemeldet haben, von
derselben auszuschließen.

V . R . W.
Emmendingcn , den 24 . Oktober 1849.

Groß- , bad . Oberamt.
Hippmann . '

6455 (3) 1 . Rr. 28,738 . Staufen . (Prä -
klusivbeichcid.)

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Verlaffenschast ves s Michel Hal -
mer von Eschbach ,

Werden alle Diejenigen , welche in der heutigen Tag¬fahrt ihre Forderungen nicht angcmeldet haben, von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Staufen, den 19. Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

P . Meier .6 .456 . Rr . 11,458 . Pfullrndorf . (Präklu¬
sivbescheid .)

Die Gant über das Vermögen des
Melchior Braun vonGroßstadclhofen
betreffend,

werden alle diejenigen Gläubiger, welche in der
heutigen LiquidationStagfahrt ihre Forderungen nicht
angcmelvct haben , von der vorhandenen Masse aus-
geichloffcn.

Pfullendoif , den 23. Oktober 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Weiß .6425 . Nr. 48,819 . Heidelberg ,
sivdescheid.) Die Gant

über die Verlassenschaft
des

Johann Fischer von Schönaubetr.
Werden alle Diejenigen , welche in ver Tagfahrt

vom Heutigen die Anmeldung unterlassen haben , von
der Masse ausgeschlossen .

Heidelberg, den 22. Oktober 1849.
Großh . bav. Oberamt.

Thilo .

( Präklu -

Druck der G Brauu ' scheu Hofduchdruckerei .
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